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2. Satzung zur Änderung der Satzung über ein von der Bayerischen Bauordnung abweichendes 

Maß der Abstandsflächentiefe (Abstandsflächensatzung) 

 

Aufgrund des Art. 81 Abs. 1 Nr. 6 Buchstabe a der Bayerischen Bauordnung (BayBO) in der Fassung der 

Bekanntmachung vom 14.08.2007 (GVBl. S. 588, BayRS 2132-1-B), zuletzt geändert durch § 2 des Ge-

setzes vom 23.04.2026 (GVBl. S. 190), in Verbindung mit Art. 23 der Gemeindeordnung für den Freistaat 

Bayern (GO) in der Fassung der Bekanntmachung vom 22.08.1998 (GVBl. S. 796, BayRS 2020-1-1-I), 

zuletzt geändert durch § 1 des Gesetzes vom 23.12.2025 (GVBl. S. 637), erlässt die Stadt Starnberg 

folgende 2. Satzung zur Änderung der Satzung über ein von der Bayerischen Bauordnung abweichendes 

Maß der Abstandsflächentiefe (Abstandsflächensatzung). 

§ 1 

Regelungsinhalt 

§ 1 der Satzung über ein von der Bayerischen Bauordnung abweichendes Maß der Abstandsflächentiefe 

(Abstandsflächensatzung) in der Fassung der Bekanntmachung vom 27.01.2021, geändert durch die Sat-

zung in der Fassung der Bekanntmachung vom 28.02.2024, erhält folgenden Wortlaut: 
 

„1 Die Satzung gilt für das gesamte Gebiet der Stadt Starnberg mit Ausnahme von Gewerbe-, Kern-, 

Industrie-, Sonder- und festgesetzten urbanen Gebieten, zudem mit Ausnahme der in den als Anlagen 

beigefügten Lageplänen vom 07.05.2026 gekennzeichneten Bereiche. 2 Im Weiteren ist von der Satzung 

der gesamte Außenbereich ausgenommen, es sei denn, es besteht hierfür eine Satzung nach § 35 Abs. 

6 des Baugesetzbuchs (BauGB).“ 
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§ 2 

Inkrafttreten, Außerkrafttreten 

Die Satzung tritt einen Tag nach ihrer Bekanntmachung in Kraft. 

 
Starnberg, den 15.06.2026 
 

Angelika Kammerl 
Zweite Bürgermeisterin 
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Bebauungsplan Nr. 81A18 – Teil 1 (Moosaik) als vorhabenbezogener Bebauungsplan im südli-

chen Bereich zwischen der Münchner Straße, der Petersbrunner Straße und der Moosstraße so-

wie östlich der Petersbrunner Straße 

Bekanntmachung des Satzungsbeschlusses gemäß § 10 Abs. 3 BauGB 
 

Der Bauausschuss hat in seiner Sitzung am 19.03.2026 den Satzungsbeschluss zum o.g. Bebauungs-

plan bestehend aus der Planzeichnung, dem Satzungstext und der Begründung in der jeweiligen Fas-

sung vom 18.11.2025 sowie dem Vorhaben- und Erschließungsplan in der Fassung vom 18.11.2025, 

überarbeitet am 06.03.2026, gefasst. Mit dieser Bekanntmachung tritt der vorhabenbezogene Bebau-

ungsplan Nr. 81A18 – Teil 1 (Moosaik) gemäß § 10 Abs. 3 Satz 4 BauGB in Kraft. 

 

Der vorhabenbezogene Bebauungsplan mit seiner Begründung und der zusammenfassenden Erklärung 

über die Art und Weise, wie die Umweltbelange und die Ergebnisse der Öffentlichkeits- und Behörden-

beteiligung in dem vorhabenbezogenen Bebauungsplan berücksichtigt wurden, und über die Gründe, 

aus denen der Plan nach Abwägung mit den geprüften, in Betracht kommenden anderweitigen Pla-

nungsmöglichkeiten gewählt wurde, wird ab Veröffentlichung dieser Bekanntmachung während der all-

gemeinen Öffnungszeiten im 

 

Rathaus der Stadt Starnberg, Vogelanger 2, Zimmer 103, 

 

zu jedermanns Einsicht bereitgehalten. Zur Einsicht bereit gehalten werden an vorgenannter Stelle zu-

dem diejenigen DIN-Normen und sonstigen technischen Regelwerke, auf die der Bebauungsplan in sei-

nen Festsetzungen Bezug nimmt. Über den Inhalt des Bebauungsplans wird auf Verlangen Auskunft 

gegeben. 

 

Im Übrigen kann der Bebauungsplan im städtischen Geo-Informationssystem jederzeit unter 

https://www.starnberg.de/wirtschaft-planen-bauen/geo-info-system abgerufen werden.  

 

 

Hinweise: 

Auf die Voraussetzungen für die Geltendmachung der Verletzung von Verfahrens- und Formvorschriften 

und von Mängeln der Abwägung sowie der Rechtsfolgen des § 215 Abs. 1 BauGB wird hingewiesen. 

Unbeachtlich werden demnach 

 

1. eine nach § 214 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 bis 3 BauGB beachtliche Verletzung der dort bezeich-

neten Verfahrens- und Formvorschriften, 

2. eine unter Berücksichtigung des § 214 Abs. 2 BauGB beachtliche Verletzung der Vorschrif-

ten über das Verhältnis des Bebauungsplans und des Flächennutzungsplans und 

3. nach § 214 Abs. 3 Satz 2 BauGB beachtliche Mängel des Abwägungsvorgangs,  

 

wenn sie nicht innerhalb eines Jahres seit Bekanntmachung der Satzung schriftlich gegenüber der Ge-

meinde unter Darlegung des die Verletzung begründenden Sachverhalts geltend gemacht worden sind. 

Vorstehendes gilt entsprechend, wenn Fehler nach § 214 Abs. 2a BauGB beachtlich sind. 

https://www.starnberg.de/wirtschaft-planen-bauen/geo-info-system
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Auf die Vorschriften des § 44 Abs. 3 Sätze 1 und 2 sowie des Abs. 4 BauGB wird hingewiesen. Danach 

kann ein Entschädigungsberechtigter Entschädigung verlangen, wenn die in den §§ 39 bis 42 BauGB 

bezeichneten Vermögensnachteile eingetreten sind. Er kann die Fälligkeit des Anspruchs dadurch her-

beiführen, dass er die Leistung der Entschädigung schriftlich bei dem Entschädigungspflichtigen bean-

tragt. Ein Entschädigungsanspruch erlischt, wenn nicht innerhalb von drei Jahren nach Ablauf des Ka-

lenderjahres, in dem die in den §§ 39 bis 42 BauGB bezeichneten Vermögensnachteile eingetreten 

sind, die Fälligkeit des Anspruchs herbeigeführt wird.  

 

 

Starnberg, den 29.06.2026 

 

 

 

Angelika Kammerl  

Zweite Bürgermeisterin 

Impressum 
 

 
 

Herausgeber: Stadt Starnberg | Vogelanger 2 | 82319 Starnberg 
Verantwortlich: Patrick Janik, Erster Bürgermeister 
Redaktion: Amt für Standortförderung, Kultur, Tourismus und Öffentlichkeitsarbeit 
Das Amtsblatt ist als Newsletter über unsere Internetseite beziehbar: www.starnberg.de 

Impressum 
 

 
 

Herausgeber: Stadt Starnberg | Vogelanger 2 | 82319 Starnberg 
Verantwortlich: Patrick Janik, Erster Bürgermeister 
Redaktion: Amt für Standortförderung, Kultur, Tourismus und Öffentlichkeitsarbeit 
Das Amtsblatt ist als Newsletter über unsere Internetseite beziehbar: www.starnberg.de 


